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Quat i tä t  fü r  Menschen

Presseinformation

Der Rhein landta ler

Die  Förderung und Pf lege der  rhe in ischen Ku l tu r landschaf t  i s t  e ine  der  w ich t igs ten  Aufgaben
des Landschaf tsverbandes Rhe in land.  In  Er fü l lung  d ieses  reg iona len  Ku l tu rau f t rages  haben d ie
Gremien der  Landschaf tsversammlung Rhe in land,  dem Par lament  der  rhe in ischen Städ te  und
Kre ise ,  im Jahre  1976 den RHEINLANDTALER ges t i f te t .

M i t  dem Rhe in landta le r  werden Persön l ichke i ten  ausgeze ichnet ,  d ie . . ,

-  s i c h  u m  d i e  D e n k m a l -  u n d  B o d e n d e n k m a l p f l e g e ,  d i e  A r c h i v - ,  M u n d a r t - ,  M u s e u m s - ,  H e i m a t -
und Landespf lege,  d ie  Landesgesch ich te ,  d ie  Vo lkskunde,  d ie  Sprachgesch ich te  und auch um
die  Naturkunde und den Naturschutz  durch  reg iona les  ehrenamt l i ches  bedeutsames
Engagement  besonders  verd ien t  gemacht  haben;

-  s ich  in  besonderer  Weise  anregend oder  fö rdernd um d ie  ku l tu re l le  Entw ick lung und
Bedeutung des  Rhe in landes  verd ien t  gemacht  haben;

-  fü r  das  mul t ina t iona le  Zusammenleben und das  f r ied l i che  Mi te inander  zw ischen
versch iedenen Vö lkergruppen au f  ku l tu re l lem Geb ie t  im Rhe in land in  vorb i ld l i cher  Weise
eingetreten sind,

-  s ich  a ls  Persön l i chke i ten  aus  dem benachbar ten  Aus land grenzüberschre i tende Verd iens te  um
den gemeinsamen Ku l tu r raum erworben haben.

Der  we i t  gespannte  ku l tu re l le  Auf t rag  des  Landschaf tsverbandes Rhe in land is t  ohne das
e h r e n a m t l i c h e  E n g a g e m e n t  v i e l e r  B ü r g e r i n n e n  u n d  B ü r g e r  u n s e r e s  R h e i n l a n d e s  n i c h t  z u
er fü l len  und au f  d ie  anregende und fö rdernde Mi ta rbe i t  a l l  der jen igen angewiesen,  d ie  das
Rhe in land se i t  jeher  zu  e iner  der  lebend igs ten  und innovat ivs ten  Ku l tu r reg ionen Europas
g e m a c h t  h a b e n .

Mi t  dem RHEINLANDTALER möchte  der  Landschaf tsverband Rhe in land daher  a l l  den jen igen
D a n k  s a g e n ,  d i e  i h n  i n  d i e s e r  W e i s e  i n  s e i n e n  B e m ü h u n g e n  u m  d i e  B e w a h r u n g  u n d  d i e  P f l e g e
der  rhe in ischen Ku l tu r landschaf t  un ters tü tzen.
D ie  Ver le ihung des  RHEINLANDTALERS f indet  in  der  Rege l  an  den Wohnor ten  oder
Wi rkungss tä t ten  der  Ausgeze ichneten  durch  den Vors i tzenden der  Landschaf tsversammlung
Rhe in land s ta t t .

Organisationsbereich LVR-D|rektorin, LVR-Fachbereich Kommunikation, Kennedy-Ufer 2, 50679 Köln; stel lv. Ltg: Mart ina Krause

Te le fon :  022I  BO9-2781,  Te le fax :  0221 809-2889,  Ma i l :  p resse@lvr .de ,  In te rne t :  www. lv r .de

D



Sei te 2

Ursprung des Rheinlandtalers und seine künstlerische Entstehung

Die  Medusa

Der  RHEINLANDTALER ze ig t  au f  der  Schause i te  e in  von Haarwe l len  k re is rund umrahmtes
Ges ich t  mi t  g roßen Augen und we i tgeöf fne tem Mund -  das  Ges ich t  der  Medusa.  D iese
, ,Her rscher in "  war  in  der  g r iech isch- römischen Mytho log ie  e ine  der  d re i  Gorgonen,  d ie  man s ich
a ls  we ib l i che  Ungeheuer  vors te l l te ,  ge f lüge l t ,  m i t  Sch langen im Haar  und mächt igen Zähnen.
Ih r  Anb l ick  l ieß  jedes  Lebewesen zu  Ste in  e rs ta r ren .  A l le rd ings  war  Medusa im Gegensatz  zu
ih ren  Schwestern  s te rb l i ch :  der  Zeus-Sohn Perseus  tö te te  s ie ,  und im Sterben gebar  s ie  das
F lüge l ross  Pegasus  und den , ,Mann mi t  dem go ldenen Schwer te"  aus  ih rer  Verb indung mi t  dem
Meeresgot t  Pose idon,  Das  abgesch lagene Haupt  der  Medusa schenkte  Perseus  se iner
Schutzgöt t in  A thena,  d ie  es  zu  ih rem Sch i ldze ichen machte .  Nach an t iker  Vors te l lung  wehr te
das  Ges ich t  der  Medusa jedes  Unhe i l  ab .  Zum persön l i chen Schutz  t rug  man daher  häuf ig
A m u l e t t e  m i t  i h r e m  B i l d n i s .

Vorb i ld  fü r  d ie  Dars te l lung  au f  dem RHEINLANDTALER war  e in  Medusenhaupt  au f  e inem
Eckbekrönungss te in ,  der  im Jahre  1952 in  der  Brunnenstube, ,Grüner  Pütz"  be i  Net te rshe im im
Kre is  Eusk i rchen ge funden wurde und heute  im LVR-LandesMuseum Bonn au fbewahr t  w i rd .
Das in  e inen Sandste inb lock  e ingemeiße l te  Rundb i ld  da t ie r t  vom Beg inn  des  3 .  Jahrh .  n .  Chr . ;
damals  wurden neue Que l len  fü r  d ie  römische E i fe lwasser le i tung nach Kö ln  e rsch lossen.  D ie
Medusa so l l te  a l le  Gefahren von der  Que l l fassung und dami t  von  der  Kö lner  Wasserversorgung
abha l ten .  Se in  Zauber  war  nach an t iker  Vors te l lung  a l le rd ings  gebrochen,  a ls  man das  Ges ich t
der  Medusa vermut l i ch  mi t  Abs ich t  beschäd io t  ha t te .

Der  Künst le r

Der  RHEINLANDTALER wurde geschaf fen  von Wol fgang Reuter .  Der  1934 in  Kö ln  geborene
Meis te rschü ler  von  Ludwig  Gies  leb t  a ls  f re ischaf fender  Künst le r  in  Kö ln -Rodenk i rchen.  Se i t
1 9 5 8  b e t e i l i g t e  e r  s i c h  a n  z a h l r e i c h e n  A u s s t e l l u n g e n  i n  K ö l n ,  N e u s s ,  G e n t ,  B r ü g g e  u n d  H e l s i n k i .
Er  schuf  Por t ra i ts  in  Marmor  und Bronze,  Bronzes tandb i lder ,  Kreuzwegsta t ionen aus  Ka lks te in ,
Sakramentshäuser  und F igurengruppen.  Unter  anderem s tammen von ihm d ie  lebensgroßen
B r o n z e s t a n d b i l d e r  d e r  K ö l n e r  O r i g i n a l e , , T ü n n e s  u n d  S c h ä | "  d i e  d e r  K ö l n e r , , G r i e l ä c h e r "  J u p p
Enge ls  im Schat ten  der  Kö lner  K i rche Groß St .  Mar t in  in  der  A l ts tad t  au fs te l len  l ieß .
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